
PATTENSEN 
Fahrer fährt 
nach Unfall 

weiter
Pattensen-Mitte. Die Polizei in
Pattensen sucht Zeugen wegen
eines Falles von Verkehrsunfall-
flucht. Nach Auskunft der Polizei
hat sich am Sonntag an der Göt-
tinger Straße in Höhe der Haus-
nummer 37 ein Verkehrsunfall
ereignet: Gegen 9.25 Uhr tou-
chierte ein bislang unbekannter
Fahrer oder eine Fahrerin mit
dem Außenspiegel eines grauen
Pkw den Außenspiegel eines am
Fahrbahnrand geparkten Opel.
Der oder die Verantwortliche
entfernte sich im Anschluss un-
erlaubt vom Unfallort. 

Durch einen Zeugen wurde
der Verkehrsunfall beobachtet.
Dieser konnte auch das Kennzei-
chen des flüchtigen Fahrzeuges
ablesen. Es entstand ein Schaden
in Höhe von etwa 200 Euro an
dem geparkten Opel. 

Wer weitere Hinweise hat,
meldet sich beim Polizeikommis-
sariat Springe unter Telefon
(0 50 41) 9 42 90 oder bei der Poli-
zeistation Pattensen unter Tele-
fon (0 51 01) 1 20 59. gal

  IN KÜRZE  

Stadtbücherei 
fliegt auf Bienen
Pattensen-Mitte. Der Happy 
World Bee Day wurde am 20. Mai 
an vielen Orten  gefeiert. Es gab 
Aktionen, auf dem Wochenmarkt 
wurden Samentütchen verteilt 
und darauf hingewiesen, wie 
wichtig Bienen für Menschen   
und Umwelt sind. Auch die   
Stadtbücherei Pattensen beteilig-
te  sich daran und weiterhin ist 
„Alles rund um die Bienen“ auf 
der Schauwand im Eingangsbe-
reich an der Marienstraße zu fin-
den. gal

Hallen- und Freibad 
hat geöffnet
Pattensen-Mitte. Das Hallen- und 
Freibad Pattensen hat regulär ge-
öffnet. Am Mittwoch war es wegen 
einer vermeintlichen Chlorgaswar-
nung zu einem Feuerwehreinsatz 
gekommen. Belastungen in der Luft 
wurden aber nicht festgestellt. Wie 
der Badmanager mitteilte, hatte die 
Anlage einen technischen Defekt. 
Bereits am Mittwochabend konnte 
das Bad wieder genutzt werden. 
Das Freibad hat heute von 10.30 bis 
19 Uhr geöffnet, das Hallenbad ist 
durch Gruppen belegt. gal

Organisatoren 
sagen 

Spaß-Cup ab
Nur drei Teams haben 

sich angemeldet

Hüpede. In diesem Jahr wird es
keinen Unternehmer-Cup in Hü-
pede geben. Das hat jetzt das Or-
ganisationsteam offiziell mitge-
teilt. Der Unternehmer-Cup 2019
sollte am Sonnabend, 10. August,
auf dem DFB-Mini-Spielfeld am
Hüpeder Sportplatz und dem Ge-
lände der SpVg Hüpede-Oerie
ausgetragen werden.

Es gelten besondere Regeln
für den Cup, bei dem der Spaß im
Vordergrund stehen soll. Zum
Beispiel kann jede Firma mit be-
liebig vielen Spielern anreisen,
die nach Wunsch ausgewechselt
werden können, sodass alle Spie-
ler zum Einsatz kommen. Ausge-
spielt wird der Cup pro Mann-
schaft mit einem Torwart und
drei Feldspielern. Außerdem
muss mindestens eine Frau Teil
der Mannschaft sein. Ein Spiel
dauert jeweils 15 Minuten.

Doch die Organisatoren
Hans-Friedrich Wulkopf, Rats-
mitglied und stellvertretender
Ortsbürgermeister, Jens
Schweitzer, Vorsitzender der
SpVg, und der ehemalige Erste
Stadtrat Klaus Grupe konnten in
diesem Jahr nur drei Anmeldun-
gen von Teams der örtlichen Fir-
men und Verbände verzeichnen.
„Da nur drei Mannschaften sich
angemeldet hatten, wäre der
Aufwand zu groß gewesen, um
das Turnier in diesem Jahr durch-
zuführen“, hieß es in der Mittei-
lung. Es sei auch nicht gelungen,
noch zusätzliche Mannschaften
zu gewinnen. 

Die Absage schmerzt beson-
ders, weil in diesem Jahr der
Unternehmer-Cup zum zehnten
Mal ausgespielt worden wäre.
„Wir wollen es im nächsten Jahr
wieder versuchen“, teilten die
Organisatoren jetzt mit. Der
Wanderpokal bleibt bis zum
nächsten Wettbewerb in der Ob-
hut des Gewinners aus dem Jahr
2018. Da hatten sechs Teams bei
großer Sommerhitze um den Cup
gekämpft. Dabei trug das Team
der Volksbank Hildesheim-Lehr-
te-Pattensen den Sieg davon.
Einen Pokal konnten aber auch
die anderen Teams, darunter eins
der Stadtverwaltung, mitneh-
men – diese waren nur etwas
kleiner. gal

grund seines Blasinstrumentes und
eines dort aufgesetzten Mikrofons
konnte dieser im Unterschied zu sei-
nen Kollegen am Schlagzeug und
Piano den Gästen nicht nur akus-
tisch näher kommen, sondern auch
direkt an deren Tischen aufspielen.

Niels von der Leyen und Andreas
Bock vereinen seit Jahren schon als
The Boogie Woogie Duo rein instru-
mental – voller Spielfreude und
Energie – in einem von gleich mehre-
ren Projekten ihre jeweiligen musi-
kalischen Interessen. Niels von der
Leyen ist seit frühester Kindheit mit
dem Klavierspiel beschäftigt. Eine
Langspielplatte von Vince Weber
und später auch die Musik von Axel
Zwingenberger führten ihn zum
Boogie-Woogie-Piano. Als Profipia-
nist ist er solo sowie auch mit dem
Niels von der Leyen Trio, den Boo-
giesoulmates sowie den Blues & Boo-
gie Kings international unterwegs.

bindet beide Musiker durch die
zahlreichen Projekte eine enge Zu-
sammenarbeit. Musikfans können
das dieses Jahr über nicht nur auf
zahlreichen Live-Konzerten zwi-
schen Binz auf Rügen und Berlin,
Hannover und Davos, in der
Schweiz, genießen, sondern auch
auf der gemeinsamen, 2017 veröf-
fentlichen CD „The modern Boogie
Woogie Duo“. 

Konzert begeistert Publikum
Das Konzert an Christi Himmelfahrt
im Landgasthaus war durch den pri-
vaten Kontakt zwischen Andreas
Bock – für ihn quasi ein Heimspiel –
und dem Hausherrn Daniel Wirth
zustande gekommen. Bereits im
Februar diesen Jahres hatte And-
reas Bock mit Freunden im Saal des
Landgasthauses ein über dreistün-
diges, heftig beklatschtes Blueskon-
zert gegeben.

Boogie-Woogie erfreut Jeinser Biergartengäste
Schlagzeuger Andreas Bock und Pianist Niels von der Leyen spielen im Landgasthaus

Jeinsen. Mit Boogie-Woogie von der
Klassik bis zur Moderne und von
Tradition zur Innovation haben jetzt
der Jeinser Schlagzeuger Andreas
Bock und der Pianist Niels von der
Leyen ihr Publikum im Landgast-
haus Jeinsen unterhalten. Gastwirt
Daniel Wirth hatte das eingespielte
The Boogie Woogie Duo an Him-
melfahrt ab Mittag zum mehrstün-
digen Feiertagsmusizieren in den
Biergarten seines Hotel und Land-
gasthauses an der Calenberger
Straße eingeladen. 

Saxofonist ist nah dran
Schon zu Beginn überraschend
stimmungsvoll verstärkt wurde das
Boogie Woogie Duo im voll besetz-
ten Biergarten dabei vom Braun-
schweiger Saxofonisten Alexander
Hartmann als Gastmusiker. Auf-

Von Torsten Lippelt

Immer mit dabei ist der Jeinser
Andreas Bock, einer der versiertes-
ten Bluesschlagzeuger Europas.
Über 30 erfolgreiche Profijahre zei-
gen die Vielfältigkeit seines Schaf-

fens. Im Jahr 2015 wurde er sogar
mit dem German Blues Award in der
Kategorie Drums/Percussion als
bester Bluesschlagzeuger des Lan-
des ausgezeichnet. Seit 2010 ver-

Mit Boogie unterhalten Schlagzeuger Andreas Bock, Pianist Niels von der Leyen 
und der Saxofonist Alexander Hartmann ihr Publikum. FOTO: TORSTEN LIPPELT

Lkw
überholt 

gefährlich
Thiedenwiese. Die Polizei Patten-
sen sucht Zeugen für ein gefähr-
liches Überholmanöver, das sich
an der Kreuzung der Bundesstra-
ße 3 und der Landesstraße 460
bei Thiedenwiese abgespielt ha-
be soll. Der Vorfall ereignete sich
bereits am Dienstag, 28. Mai,
gegen 20.45 Uhr. 

Dabei soll ein Lastwagenfah-
rer, obwohl es in diesem Bereich
verboten ist, eine vor ihm fahren-
de Fahrzeugschlange überholt
haben. Dabei musste ein Pkw,
der ihm auf der gegenüberlie-
genden Fahrbahn entgegen-
kam, abbremsen, um einen Zu-
sammenstoß zu verhindern. 

Die Polizei hat inzwischen die
Personalien des 23-jährigen
Lkw-Fahrers ermittelt, gegen ihn
wurde ein Ordnungswidrigkei-
tenverfahren eingeleitet. Jetzt
bittet die Polizei, dass sich der
entgegenkommende Pkw-Fah-
rer und weitere Zeugen des Vor-
falls melden: bei der Polizeista-
tion Pattensen unter Telefon
(0 51 01) 1 20 59. gal

Der Wanderpokal bleibt beim Ge-
winner von 2018. FOTO: ARCHIV

„Meine Wahlheimat wird 
häufig unterschätzt“

Die gebürtige Tschechin Ruzena Linne ist die neue Gästeführerin in Pattensen / 
Ab Juli will sie Besuchern nicht nur die Altstadt zeigen

aber nicht nur berieseln lassen, son-
dern mussten als Vorbereitung auf
die Prüfung selbst aktiv werden. Sie
hielten Vorträge über ein altes
Handwerk, wobei Linne sich für die
Korbmacherei entschied. („In An-
lehnung an die Weiden am Hüpeder
Bach.“) Außerdem mussten sie eine
Hausarbeit schreiben und auf die-
ser Grundlage eine etwa 90-minüti-
ge Führung vorbereiten. Linne führ-
te beim Abschluss drei Prüfer und
einige Gäste durch die Altstadt von
Pattensen. 

Schon im Juli will sie erste eigene
Führungen anbieten, die zwar noch
nicht im gedruckten Programm ver-
zeichnet sind, für die aber auf der
Homepage des Calenberger Land-
sommers geworben werden soll.
Nur um die Altstadt mit der schönen
St.-Lucas-Kirche und den Fach-
werkhäusern soll es bei ihr aber
nicht gehen. „Ich will auch zeigen,
was in Pattensen Neues entstanden
ist“, bekräftigt Linne. Deshalb wird
sie den Teilnehmern auch „die drei
Rathäuser von Pattensen“ zeigen:
den Ratskeller, das ehemalige Rat-
haus Auf der Burg und das ganz
neue Verwaltungsgebäude an der
Göttinger Straße.

Pattensen-Mitte. Auch wenn die
Schulzeit schon länger glücklich
überstanden ist, kommt bei den
meisten Menschen, die eine Prü-
fung machen, wieder dieses vertrau-
te Prickeln hoch. „Ja, ich war aufge-
regt“, räumt Ruzena Linne lächelnd
ein. Sie hat Mitte Mai erfolgreich
ihre Prüfung zur Gästeführerin ab-
gelegt und bereitet jetzt ihre ersten
eigenen Touren durch Pattensen
vor. 

Linne, die in Tschechien geboren
wurde, lebt seit über 40 Jahren in
Deutschland und seit sechs Jahren
in Hüpede. Ein Bericht in der Han-
noverschen Allgemeinen Zeitung
hat die inzwischen stolze dreifache
Großmutter auf den Arbeitskreis
Gästeführung im Calenberger Land
und die Ausbildung zur Gästeführe-
rin aufmerksam gemacht. 

„Das hat mich gleich angespro-
chen“,  sagt sie. „Wenn ich verreise,
nehme ich gerne an Führungen
teil.“ Und sie mag ihre Wahlheimat,
die nach ihrer Meinung häufig
unterschätzt wird. „Pattensen ist
schön“, sagt sie, „aber das merken
die Menschen nicht, die vorbeifah-

Von Kim Gallop ren.“ Deshalb möchte sie gerne aus-
wärtigen Gästen die Vorzüge Pat-
tensens näherbringen oder auch
Alteingesessenen die Augen für
diese „kleine, feine Stadt“ öffnen.

Der Kurs sei unheimlich interes-
sant gewesen, versichert Linne.
„Die Dozenten waren sehr gut.“ Der
Heimatforscher Helmut Flohr aus
Grasdorf habe den Teilnehmern sei-
nen Heimatort gezeigt und unter
anderem erklärt, wie Fachwerk-
häuser gebaut werden. Spannend

sei auch der Besuch des Barsing-
häuser Ortsteils Barrigsen gewesen.
Der kleine Ort werde durch eine
starke Dorfgemeinschaft getragen,
die unter anderem ein altes Back-
haus als Treffpunkt für Gemein-
schaftsaktionen wieder aufgebaut
habe. Dieses Vorzeigedorf könnte
ein Vorbild sein, findet Linne. „In
Pattensen gibt es auch viele alte Ge-
bäude, wo etwas passieren muss.“

Die angehenden Gästeführerin-
nen konnten sich bei der Schulung

Knapp 60 Touren durch den Südwesten

Neun Teilnehmer haben 
im November 2018 den 
neuen Qualifizierungs-
kurs zur Gästeführerin 
oder zum Gästeführer im 
Calenberger Land ange-
fangen, sechs von ihnen 
haben kürzlich die Prü-
fung abgelegt. Organi-
siert wurde der Kurs von 
Constanze Kanz, der 
Vorsitzenden des 
Arbeitskreises Gästefüh-
rung im Calenberger 

Land, in Kooperation 
und finanziell unter-
stützt von der Ländli-
chen Erwachsenenbil-
dung Niedersachsen. 
Der Arbeitskreis gibt je-
des Jahr die Broschüre 
Calenberger Landsom-
mer heraus. Für diese 
Saison sind knapp 60 
Touren verzeichnet, für 
einige Führungen gibt es 
mehr als einen Termin im 
Jahr. Die Teilnahme kos-

tet in der Regel 4 Euro 
pro Person, bei einzel-
nen Angeboten kommt 
noch der Eintritt dazu. 
Zudem gibt es die Mög-
lichkeit, Bustouren mit 
mehreren Zielen oder 
Gruppenführungen zu 
buchen oder spezielle 
Führungen für Kinder. 
Weitere Informationen 
sind unter www.calen-
berger-landsommer.de 
im Internet zu finden. gal 

Auf Tour: Gästeführerin Ruzena Linne an der St.-Lucas-Kirche in Pattensen. FOTO: KIM GALLOP
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